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Osttirols Judonachwuchs beim  
„Großen Preis um die Stadt Tolmezzo“ 4x auf dem Podest 

Lust, sich mit Gegnern aus anderen Ländern zu messen, verspürten 9 Nachwuchsjudoka der Judo 
Union Raiffeisen Osttirol vergangenes Wochenende. Sie machten sich diesmal auf den Weg nach 
Italien, genauer gesagt, nach Tolmezzo. Und sie waren dort nicht allein: Ganze 472 Judoka aus Italien, 
Österreich, Slowenien, Kroatien, Slovakei, Ungarn, Malta und Moldavien tummelten sich im 
„Palazzetto dello Sport di Villa Santina“ zum „36. Trofeo internazionale di Judo Città di Tolmezzo“, 
zum „Großen Preis um die Stadt Tolmezzo“. Die Leistungen waren angesichts des starken 
Teilnehmerfeldes ausgezeichnet. 

ORO per ELIA: In der Kategorie Ragazzi/-50 kg schaffte Elia Pucher nach drei zähen und ausgeglichenen Fights 
jeweils über die gesamte Kampfzeit den sensationellen 1. Platz. Siegentscheidend war, dass Elia immer wieder 
brav angriff und versuchte, aktiv zu Wertungen zu kommen. Die Angriffsaktionen blieben zwar ohne Wertung, 
führten aber dazu, dass sein Gegner Strafwertungen wegen Inaktivität erhielt. Elia wird Tolmezzo bestimmt in 
bester Erinnerung halten 

BRONZO per RAPHAEL, CHIARA e PETER: Als flottes, unerschrockenes und judotalentiertes Kerlchen präsentierte 
sich Raphael Baumgartner, der sich in der Gewichtsklasse -33 kg mit zwei schnellen Ippon-Siegen die 
Bronzemedaille sicherte.  

Ebenso eine Bronzemedaille erkämpfte sich Chiara Piffer bei den Ragazze/-36 kg. Sie erwischte gleich zum Auftakt 
die spätere Tagessiegerin Anna Oberhuber vom JC St. Lorenzen. In Runde zwei geriet sie gegen eine sehr 
unangenehm und auch unsportlich agierende Italienerin in Rückstand und konnte diesen leider nicht mehr 
aufholen. Mit einem Ippon-Sieg in Runde drei klappte es aber dann doch noch mit dem Stockerlplatz.  

Die dritte Bronzemedaille für die Osttiroler sicherte sich Peter Resinger bei den Esordienti B/-38 kg.  

OTTIMO 5° POSTO per Robin: „In der Ruhe liegt die Kraft.“ Diesem Motto folgt Robin Baumgartner am liebsten 
und hat Erfolg damit: Robin startete mit meinem Ippon-Sieg in das Turnier, musste sich in Runde zwei aber dem 
Italiener Daniele Iannoni geschlagen geben. In der Hoffnungsrunde legte Robin mit einer ebenso schön 
vorbereiteten wie durchgeführten Wurftechnik den Udinesen Simone Mendler auf die Matte. Im Bronzekampf 
gegen den Kroaten Nikola Milovanovic musste sich Robin geschlagen geben. Platz 5 in einer so stark besetzten 
Gewichtsklasse ist jedenfalls hervorragend! 

COMPETIZIONE EROICA: Auf der Matte alles gegeben haben Sarah Kesselbacher (Ragazze/-40 kg), Felix Thaler-
Gollmitzer (Ragazzi/-45 kg), Martin Kröll (Esordienti B/-55 kg) und Rainer Presslaber (Esordienti B/-60 kg). Für sie 
ging siche in Stockerplatz diesmal leider nicht aus.  

“So ein internationales Turnier ist kein Spaziergang. Umso beeindruckender ist es, wie sich unsere jungen Judoka 
auf der Matte, wo sie auf sich alleine gestellt sind, präsentieren”, so Trainer Rainer. 



 

Die Abordnung “Ragazzi” und “Esordienti A” mit ihren Trainern Michl Rainer und Markus Piffer (v.l.): 
Felix Thaler-Gollmitzer, Raphael Baumgarnter, Elia Pucher, Sarah Kesselbacher, Robin Baumgartner  

und Chiara Piffer. 

 

 

“Familienfoto” am Plöckenpass  



 

Ein stolzer Turniersieger:  
Elia Pucher mit seinem ebenbürtigen italienischen Gegner Daniel Caltanissetta und  

der Präsidentin des JC Tolmezzo, Dr.in Anna Miniggio. 

 

 

Eine kleine, feine “Erfolgsgeschichte” von  
Raphael Baumgartner (im weißen Judogi) – vom Angriff bis zum “Winner”  

 



 

Eine reife Leistung: Robin Baumgartner greift nach einem ordentlichen Kuzushi  
(=Gleichgewichtsbruch) mit Ippon-Seoinage an und hält seinen Gegner bis zum IPPON fest. 

 

 

Felix Thaler-Gollmitzer (links - im blauen Judogi) und Sarah Kesselbacher (rechts – mit gelbem Gürtel)  
zeigen tolles Angriffsjudo. 

 



 

Rund geht’s bei Bronzemedaillengewinnerin Chiara Piffer (im blauen Judogi) zu. 

 

 

Siegerehrung mit Bronzemedaillengewinner Peter Resinger. 


